
SCHÖRNBAUM, ZUM BRIEFWECHSEL MEL.  HTHONS B
TDe1TLEN erfreuliche Beispiele darboten, wıeder hinwegzufegen
sich anschickt “ Grisar 255), wenigstens r das nıcht meıne
Absıcht ZSCWESECNH, alle Verständigung hat DUr eıne Grenze der
wissenschaftlichen ahnrheı

um Briefwechsel Melanchthons
Von

Schornbaum in Alfeld ayern

Der (Güte des Herri1 Reichsarchivassessors Dr Fürst In Mün-
chen verdanke iıch den unten folgenden Brief Phıl Melanchthons
&. die beiden Losunger (Bürgermeister) Chrıistoph eze und e0N-
hard Tucher VON Nürnberg und Hıer. Baumgartner. HKs andelt
sıch eine Uurbıtte für den später a lq Mathematiker und Yzt
bekannt gewordenen Erasmus 06 (* 5514 der 1n
jenen Tagen dıe Magisterwürde in der philosophischen Fakultät
erlangt hatte ÖOb dıe Bıtte Melanchthon wandte sıch auch

Veıt Dietrich 1n dieser Sache 3 Erfolg hatte, kann ıch bıs
Jetzt nicht ngeben J: edgnfqlls gyeschah nıcht sofort, dafls ıh
eın  S stipendium medieum verliehen wurde. enn der Ratsverlafs
VON prı 1538 „Dem FPrumerhansen auf herrn PhilipsenMelanchtonis furschrift 9 0S SCcy ]etzo kein stıpendium VOI-
handen, dos ledig; 816  E ober zutragen werd, woll Han seiner
eingedenk se1n. Ebner.“ cheıint doch mıt dieser Angelegen-heit zusammenzuhängen.

Der Brief e1n Ofiginal VvoOn elanchthons and hegt1m Kreisarchiv ürnberg unter den kKechnungsbelegen der Reıichs-
stadt irnberg vom Te 1538

Wiıll, Nürnbergisches Gelehrten - Lexikon. N:  urn DETSund Altdorf. 17155 449 f (Altdorf 18092 ed Chr. Ko No-pıtsch), 339 VILL, 280

Album academijae Vıtebergensis. Leipzig 1841 I 149
2) 1533 In Wittenberg immatrikuliert, sıehe F5 rstemann

3) Am gleichen Tage schrieb Melanchthon eit; Dietrich :E E: 3 ut ecommendes Hieronymo Bomgartnero,valde te TO. Magnopere nım probo ejus ingen1um PUOEL LÄOOOMOVet, NCQUAQUaAM ÜITELOOXAÄOY , eft; ın Phılosophla , Latinis el raec1s lı-terıs praeclare promovı NnecCc ınfelieiter faeit. VeErSUuS, Corpus Re-formatorum II (Halle 9 505 1662
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Philıpp Melanchthon an Chrıstoph Tezel und
eonhar Tucher SOW1@8 Hıer. Baumgartner,

Wıttenberg. 26 März 1538
Empfehlung des Erasmus 06

Gottes ynade Ure uUuNSernN herrn Jhesum Christum VOT.
Krbare, furneme , welse, gyunstige herrn. Ich bıtt erstlich , eUT
weisheit wollen kein ungunstıig mıfsfallen meınem schreıiben
en enn dweıl ıch In diser vocatıon bın, der ]Jungen leut
studıa regirn, reg sıchs 2180 Z das iıch oft, ZEeUeNIS und
commendatıon angelanget wurde. Nu wılsen He W.., das dıe StU-
dıa aUCNH ZUTr republica und erhaltung regıment dıenen ;
arum e1Nn jeder derselbiıgen nach se1ınem ampt und vermögen Z
uddern schuldıg s S0 weiıls ich, das e1n erbarer , loblicher
rat urnberg insonderheit fur andre StE und herschaften

nützlıcher ehr 1n yut wiıillen hat und dazu stattlıche hulf
tuet Darum hoff ich, werde m1:  r solch meın schreiben
gunstiglich xut halden Nu ıst ın der unırersitet allhıe e1ner
VoONn urnberg miıt Erasmus 06 der Ser wol Stl-
dırt haft ın philosophia, W1@ tlıche herrn Nurnberg W1SSeN,
ınd eulich promovırt und den gradum magıstern AD eNOMEN der
ofÄnung, e1n facultet furzunemen. Bıtt derhalben,
wollen yım gunstıge hulf erzeigen und das medieum stıpendium
eiıhen, welches 1n kurz, W1@ iıch ericht bın, ledig WITrtT. Dweil
denn yute hofnung ıst, das solche hılf yhıme Ser wol bewant
Se1ın werde, und seiner eltern gelegenheit WI1sSsen, bıtt iıch
auch neben yhm, wollen yhır dısen Erasmum gyunstiglich
lassen evolen e1in. enn In warheiıt Urc gxyottes ynade Ser
gyute naturliche geschicklicheit und gute sıtten hat und hat bis-
anher 1n der ler Ser wol proficırt, das eT bey allen , seine
sıtten und studıia WwI1ssen, fur andre e1n out obe haft. Solchen
jJungen leuten hulf erzeigen , ist, W1@ selb ZU besten
W1SSeN, obliıch, reipublicae nutzlıch und one zweifel ott gefellig.
Darumb wollen yhınen diser commendatıon gyunstiglich S0-
nıefsen lassen. Gott bewar Und dienen bin
iıch allezeıt willig.

Datum Wiıtteberg uf den bag Martır annNnO0 1538
williıger dıener

Philıppus Melanthon
Inscer1iptio : Den erbaren, furnemen und welisen Herrn T1S5C0

Tetzel und eonhar Tuchern, losungern, und Herrn
Hıeronymo Bomgartner urnberg melinen günstl-
Yyoen herrn und patron.


